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1. Die Bewerbung der Bieter und die Vergabe durch den Auftraggeber erfolgt gem. VOL Teile A und B.
2. Ausschlusskriterien  - von der Teilnahme am Wettbewerb sind alle Bieter ausgeschlossen, die folgende 
   Forderungen nicht erfüllen:

· Anerkennung der  Allgemeinen Vertragsbedingungen der VOL/B durch den Bewerber

· Eignung des Bewerbers gem. VOL/A und den Forderungen der vom Auftraggeber vorgegebenen Eigenerklärung

· keine Dumpingangebote

· Das Angebot muss die in der Leistungsbeschreibung angegebenen leistungsbezogenen und weiteren  Vorgaben erfüllen.

· Nebenangebote sind nur zugelassen, wenn das der Auftraggeber ausdrücklich festgelegt hat, sie müssen deutlich gekennzeichnet sein.

· Das Angebot muss gem. § 13 VOL/A unterschrieben bzw. elektronisch signiert sein (freihändige Angebote können auch per unterschriebener Telekopie erfolgen), der Name des Unterzeichners muss zweifelsfrei lesbar sein. 

· Das Angebot muss vollständig sein. Preise sind in EURO ohne MWSt anzugeben, in jedem Falle hat es die Schlusssummen der Lose und des Gesamtangebots zu enthalten. Die Angaben im Angebot sind in deutscher Sprache abzufassen, der  Schriftverkehr in deutscher Sprache zu führen.
 

3. Wertungskriterien - den Zuschlag erhält das wirtschaftlichste Angebot, das sich aus den folgenden 

    Wertungsverfahren ergibt: 

 FORMCHECKBOX 
  ausschließliches Wertungskriterium ist der Preis

 FORMCHECKBOX 
  Einschätzung der Rangfolge der Bieter nach den in der Leistungsbeschreibung angegebenen und 

gewichteten Kriterien

 FORMCHECKBOX 
  rechnerische Auswertung nach der in der Leistungsbeschreibung  beschriebenen Methode

 FORMCHECKBOX 
  Kombination von Einschätzung und rechnerischer Auswertung

 FORMCHECKBOX 
  in der Leistungsbeschreibung  beschriebene Verfahren

Bei gleichwertigen Angeboten erhalten gem. §§ 1, 7, 8 des Berliner Ausschreibungs- und Vergabegesetzes Firmen, die Berufsausbildungsplätze bereitstellen bevorzugt den Zuschlag. Die in Frage kommenden Bieter werden dann aufgefordert, eine von den zuständigen Stellen eingeholte Bescheinigung vorzulegen.

Gemäß Frauenförderung (FFV) müssen die Bieter eine entsprechende Erklärung abgeben, die den Angebotsunterlagen beigefügt ist. Angebot, die keinen oder unvollständige Erklärungen gem. § 1 Abs. 2 FFV enthalten, werden nicht berücksichtigt.

4. Allgemeine Bedingungen

· Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, welche die Preisermittlung beeinflussen, muss der Bieter sich mit der  bezeichneten Dienststelle in Verbindung zu setzen.

· Beabsichtigt der Bieter, Angaben aus seinem Angebot für die Anmeldung eines gewerblichen Schutz-rechtes zu verwerten, hat er in seinem Angebot darauf hinzuweisen.

· Den Angeboten können über die Vorgaben der Leistungsbeschreibung hinaus weitere Dateiblätter bzw. detaillierte technischen Angaben beigefügt werden.

· Bei Angeboten von Arbeitsgemeinschaften oder Bietergemeinschaften, die sich im Auftragsfall zu Arbeits-gemeinschaften zusammenschließen wollen, sind im Angebot die Mitglieder der Gemeinschaft und die federführende Firma zu benennen. Mit dem Angebot ist eine von allen Gemeinschaftsmitgliedern rechts-verbindlich unterschriebene Erklärung abzugeben, dass die federführende Firma als bevollmächtigter Vertreter die im Verzeichnis aufgeführten Gemeinschaftsmitglieder gegenüber dem Auftraggeber vertritt und insbesondere berechtigt ist, mit Wirkung für jedes Mitglied ohne Einschränkung Zahlungen anzunehmen, sowie dass jedes Gemeinschaftsmitglied für die vertragsgemäße Ausführung der Leistung als Gesamtschuldner haftet.

· Das Angebot ist nicht berücksichtigt worden, wenn bis zum Ablauf der Bindefrist kein Auftrag erteilt wurde. Wenn der Bieter über die Ablehnung seines Angebotes unterrichtet werden will, muss er das  beantragen.

· Es gilt deutsches Recht.

